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EUCHNER

More than safety.

Zuhaltung nach EN I1SO 14119 durch Federkraft betdtigt — Energie EIN entsperrt
(Ruhestromprinzip)

Sicherheitsfunktion Zuhaltung nach EN ISO 14119

Zuverlassigkeitswerte nach EN 1SO 13849 Kategorie 4, PL e

Verwendete Bauteile / Module

EUCHNER

Beschreibung Best.-Nr. / Artikelbezeichnung Best.-Nr. / Artikelbezeichnung
Set Auswertegerat

Sicherheitssystem MGB mit PROFINET 117102 / MGB-L1HB-PNCR-117102 117098 / MGB-L1B-PNC-R-117098

Schnittstelle, Zuhaltung mit Zuhaltungs- 117103 / MGB-L1HB-PNC--117103 117099 / MGB-L1B-PNC-L-117099
uberwachung

Tipp: Weitere Informationen und Downloads zu den o.g. EUCHNER-Produkten finden Sie unter www. EUCHNER.de. Geben Sie
einfach die Bestellnummer in die Suche ein.

Andere

Beschreibung Artikel

SIMATIC S7 CPU315F-2 PN/DP 6ES7315-2FH13-0ABO
SIMATIC SM326 DO 8x24V/2A PM 6ES7326-2BF40-0ABO
8 Port Switch

Desktop-PC

Software

Installierte Software

« Totally Integrated Automation Portal
Version W13 5P1 Update 8
= STEP 7 Professional
Version W13 SP1 Update 8
» Optionen
* WinCC Basic
Version V13 SP1 Update 8

Bild 1
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Funktionsbeschreibung

Aligemein

Die MGB-L1B-PN... ist eine Zuhaltung nach EN ISO 14119 nach dem Ruhestromprinzip. In diesem Beispiel werden alle Sicherheits-
funktionen lber das PROFlsafe-Protokoll abgewickelt. Die MGB ist an eine CPU von Siemens 315F-2 PN/DP angeschlossen.

PROFINET Eingangsbereich / Input range: Bit 7 6 5 4 3 2 1 0
Byle 0 - - S95 - - S92 - 590
MGB-B Siot 1 otet [ - - - - - - -
Emergency stop Siot 2 Byte 0 - - - - - - - 593
MGB-L Siot 3 Byte 0@ UK SK _ _ _ d R T
Datenbytes Diagnostics Siot4 Byte0 | L - - - - E E E
{Datenbiocke far
nicht sichere Ausgangsbereich / Output range:  Bit 7 6 5 4 3 2 1 a
Funkction)
MGB-B Siot T Byte 0 - - Hos - - Haz _ HoD
fata bytes Emergencystop | Sht2 Byled | - - - - - - R
({data blocks for y P
unsafe functions) MGB-L sots Bpeo | - | - | - | - | - | -] - |s
Diagnostics Siot 4 Byte 0 - - - - - - Reset| Q
PROFIsafe Eingangsbereich / Input range: Bit 7 6 5 4 3 2 1 a
Byte 0 - _ - Z R T - 593
Byte 1 - - - - - - UK | sK
SAFETY Siot 5
ﬁﬁﬁk& or Py PROFisafe infemn genutzt {Steverbyte, CRC usw.)
sichere Funktion) Used within Profisafe (control byte, CRC etc.)
Ausgangsbereich / Output range:  Bit 7 6 5 4 3 2 1 0
data bytes
{data blocks for Byte 0 - - - - - - - s
safe functions) SAFETY Slot 5 Byfe 1 - - - = - - - =
Bufe 2.5 PROFIsafe infern genutzt (Statusbyte, CRC usw.)
yie Used within Profisafe (status byte, CRC elc.)
UK=Tand Rand 7 Z = Zuhaltung / guard locking E= Geralediagnose f Device diagnosis
SK=Tand R R = Riegeistelung / bolt position 0 = Quithenng / Acknow ledgement
L =Lebensdauer / Life T = Tarstellung / door position S = Zuhaltemagnet / Guard locking sdenoid
Bild 2
Datenstruktur

Eingangsbereich Slot 1 - 4: Standard
Eingangsbereich Slot 5: Sicher
Ausgangsbereich Slotl - 4: Standard
Ausgangsbereich Slot 5: Sicher

Information zum Ausgangsbereich: Die Ansteuerung der Zuhaltung entnehmen Sie der Betriebsanleitung.

Hinweis
Diese Applikation basiert auf der Betriebsanleitung der MGB-PN. Die technischen Details entnehmen Sie bitte der Betriebsanleitung.

Wenn eine MGB-L2..-PN (Zuhaltung nach EN ISO 14119 nach dem Arbeitsstromprinzip) eingesetzt wird, ist die Ansteuerung der
Zuhaltung zu beachten.

Tipp: Die Betriebsanleitung finden Sie unter www.EUCHNER.de. Geben Sie einfach die Bestellnummer des Gerats in die Suche ein.

Montage

Bitte beachten Sie die korrekte Montage wie in der Betriebsanleitung beschrieben. Achten Sie zusatzlich darauf, dass sich das
Griffmodul wahrend der Konfiguration NICHT im Ansprechbereich befindet
Alle Angaben ohne Gewahr. Technische Anderungen und Irrtum vorbehalten. © EUCHNER 2016
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Installieren der GSDML-Datei

Die neueste MGB PROFINET GSDML-Datei mit zugehériger BMP-Bild-Datei (zur Darstellung der MGB in der Konfigurationssoftware)
kann unter http://www.euchner.de im Bereich Service/ Downloads/ Software/ GSD Daten/ MGB abgerufen werden.

Zum Installieren der GSD-Datei im TIA Portal V13 gehen Sie bitte wie folgt vor:

Tif Siemens - C:Wsers\admin\Documents\Automatisierung\MGB-PN_Applikation_12-2016\MGB-PN_Applikation_12-2016

Projekt Bearbeiten Ansicht Einfiigen Online | Extras | Werkzeuge Fenster Hilfe

Totally Integrated Automation

3 (Y B projektspeichern @b ¥ 2 3 X Y Einstellungen T a‘},? RE % 0 L.
Projektnavigation m 4 Support Packages
Gerite eibungsdateien verwalten

Optionen
Automation License Manager starten

HQO i

[#] Referenztext anz=igen

LI
uaqebyny it

+ | Suchen und ersetzen
LL] Glebale Bibliotheken |

» 7 MGBPN_Applikation_12-2016
» [ Online-Zugange
b [ Card ResderlUSBSpeicher

Suchen:

uayaponqig £

&l Eigenschaften |"_i.'.|nfo y|ﬂ Diagnose
J Allgemein || Querverweise || Ubersetzen ‘
@m | Alle Meldungen anzeigen "l S | Sprachen & Ressourcen
Edi prache;
1 Meldung Gehezu ? = =
+ | Detailansicht o Das Projekt MGB_PN_2016_07_04 wurde erfolgreich gespeichert.
o Projekt geschlossen. .
[} Projekt MGB-FN_Applikstion_12-2016 erstellt. .| peferenmprache
| i
(&8 Gemeinzame Daten
5]) Dokumentstionseinstellun
% Sprachen & Ressourcen
< L1 bd

Portala 22 Obersicht

Bild 3

Klicken Sie auf ,Extras” und wahlen Sie ,Geratebeschreibungsdateien (GSD) verwalten“ aus.

Alle Angaben ohne Gewahr. Technische Anderungen und Irrtum vorbehalten. © EUCHNER 2016
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Ordner suchen

4 | GSD-Dateien

> |, PROFIBUS
4 ), PROFINET
> B EXxs »
| MGB-PN 5]
| GSDML-V23-Euchner-MGE 110026-20160420

g MSC

1Y

£

[ oK ] [ Abbrechen ]

Bild 4
Wahlen Sie den Ordner aus, in dem Sie die GSMDL-Datei abgelegt haben und klicken Sie auf ,0K".

Alle Angaben ohne Gewahr. Technische Anderungen und Irrtum vorbehalten. © EUCHNER 2016
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Geratebeschreibungsdateien verwalten %

Quellpfad: | ClUsersladminlDesktop|GSD-Dateien|PROFINETIMGE-PNIGS DML-2.3-Euchner-MGE_11 [=]

Inhalt des importierten Pfads

[v Datei Version Sprache :
E GSOML-W2 3-Euchner-MGBE_110026-20160429xml| V2.3 Englisch, Deutsch, Franzbsisch, Italienisch, .. ...

[ ¢] il |

Lischen | rlnstﬂHieren1 | Abbrechen |

_—_—_—— -
Bild 5
Wabhlen Sie die passende GSDML-Datei fiir die MGB in der Liste aus und klicken Sie auf ,Installieren”.

Alle Angaben ohne Gewahr. Technische Anderungen und Irrtum vorbehalten. © EUCHNER 2016
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Optionen

=

w | Katalog

[] Filter

Il 116519-MGB-L1B-PNC-L
Ml 116521-MGB-L2B-PNCR
[l 116523-MGB-L2B-PNC-L
Il 116844-MGB-L2B-PNAR
[l 116846-MGE-L2B-PNAL
Il 116861-MGB-L2B-PNAR
Ml 116863-MGB-L2B-PNA-L
[l 117020-MGB-L1B-PNCR
[l 117022-MGB-L1B-PNC-L
I8 117024-MGB-L2B-R-PNC
[l 117026-MGB-L2B-PNC-L
[l 117098-MGB-L1B-PNCR
[l 117099-MGB-L1B-PNC-L
[l 117100-MGB-L2B-PNCR

[<] M 3]

(117098 ||E]

Il 116517-MGB-LIB-PNCR [

(]

by

+ | Information

Gerat:

e

.

117098-MGB-L1B-PNCR
Artikel-Nr:  [117098 |
Version: | (GSDML-2 3-EUCHNE] |

Beschreibung:

MGE-L1B-PMCR-117098, Set MGE-L1HE-
PMNCR-117102

Bild 6

[>

EUCHNER

More than safety.

Geben Sie in der Suche im Hardware-Katalog die entsprechende Best.Nr. des Bus- und Zuhaltemoduls ein. Dort wird das entspre-
chende Gerat angezeigt. Beachten Sie im Informationsbereich, welche Version die GSDML-Datei hat. Falls schon eine altere
GSDML-Datei installiert wurde, konnen Sie die gewilinschte GSDML-Datei wéhlen. Ziehen Sie die ausgewahlte MGB in lhr PROFINET-

Netzwerk.
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MGB-PN_Applikation_12-2016 » Gerdte & Netze

|,:_.5 Topologiesicht ||EE‘t| Netzsi

% Vernetzen ?H_? Verbindungen |I—:n‘-EI-'-,'E!'I:|;*=:'I.:n;. |v| : e : % CE E"l 3 E

PLC_1 euchnermgh R
CPU 315F-2 PNI... 117098-MGE-L ... H

Micht zugeo... ®
I0-Controller auswiahlen

PLC_1.PROFINET-5chnittstelle_1

&]

[<[m] [100% 22 B e

Bild 7
Weisen Sie nun der MGB den entsprechenden I0-Controller zu, indem Sie auf ,Nicht zugeordnet” klicken und anschlie-

Bend den 10-Controller auswahlen.

Alle Angaben ohne Gewahr. Technische Anderungen und Irrtum vorbehalten. © EUCHNER 2016
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Hardware konfigurieren

Gehen Sie in die Geratesicht der MGB. Mit einem doppelten Mausklick auf die dargestellte MGB werden lhnen im unteren Fenster
die allgemeinen Einstellungen der MGB angezeigt. Dort konnen Sie entsprechende Einstellungen vornehmen wie z.B. die Vergabe
der IP-Adresse und die Adressenvergabe der Diagnoseadressen. Der Geratename und die Ein- und Ausgangsadressen konnen in

der Gerateiibersicht verandert werden.

... 315F-2 PN/DF] » Dezentrale Peripherie » PROFINET 10-System (100): PN/IE_1 » euchnermgb - X

|£ Topologiesicht Hﬁ Netzsicht Hﬂ'f Gerstesicht L

&' |Euchnermgb m Eﬂ '":_5“1} . EJJ Geratetibersicht |

w Gerdtename mweisen B

Weizen Sie hier manuell einen FROFIMET-Gerdtenamen fir ein 10-Device . 20...
Das [0-Device muss gesteckt und online mit dem I0-System verbunden sein. 20
I Dialog "PROFINET-Gerdtename vergeben® weisen Sie einen projektierten

FROFIMET-Geratenamen dem I0-Device . LT
2

"Bl sdressen-und Na mensvergabe fiir PROFINET-Gerdte 3

=4 Gerdtename und IP-Adresse auweisen 4

| | standard PROFisafe 16 Bool .. 0 5 Sees

| | |

Bild 8

Klicken Sie auf das hier rot markierte Symbol ,Geratename zuweisen”.

Alle Angaben ohne Gewahr. Technische Anderungen und Irrtum vorbehalten. © EUCHNER 2016
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PROFINET-Geratename vergeben s

Konfiguriertes PROFINET-Gerdt

PROFINETGeratename: | euchnermgb [+

Gerdtetyp:  [117098-MGE-L1B-FNCR |

Online-Zugang
Typ der PGIPCSchnittstelle: % PIIE [=]

PGIPC-Schnittstelle: I%Broadcom MetLink (Th} Gigabit Ethernet |‘| @

b_? Geritefilter

[&] Nur Gerste gleichen Typs anzeigen

[ ] Mur falsch parametrierte Gerste anzeigen

D Mur Gerdte chne Namen anzeigen

Erreichbare Teilnehmer im MNetaverk:

IP-Adresse MAC-Adresse Gerdt PROFIMET-Gerdtename Status
0.0.0.0 00-1A-5C-01-77-C6 Euchner ... —
.

uu 192.168.0.1 00-0E-BC-8A-65-DF S57-3200 ple_1

Kein Gerdtename zugewiesen
Geratename ist unterschiedlich

[] LED blinken
<] i [i2]
Liste aktualisieren | |I Mame Zweisen I|
Online-Statusinformation:
(1 ] Suche abgeschlossen. 2 von 2 Gerdten wurden herausgefiltert.
[<] [ [[2]
schlieBen |

Bild 9

Wahlen Sie den passenden Geratenamen und den entsprechenden erreichbaren Teilnehmer aus und klicken Sie auf ,Name zuwei-
sen”. Der Geratename lautet in dieser Applikation

Leuchnermgb” (Werkseinstellung aus GSD-Datei). Es ist zu beachten, dass der Geratename in der Geratelibersicht und der zuge-
wiesene Name des Gerates iibereinstimmen missen.

Alle Angaben ohne Gewahr. Technische Anderungen und Irrtum vorbehalten. © EUCHNER 2016
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...315F-2 PN/IDP] » Dezentrale Peripherie » PROFINET 10-System (100): PNJIE_1 » euchnermgb - 0 X
|,E Topologiesicht ||ﬁ Netzsicht ||ET Geratesicht L
# | euchnermgh [+] @ @ i =] J Gerateiibersicht |
E i‘ﬂ! |Baugrupp-e |B&ugr... |Steckplmz les,
E | * euchnermghb o o
| b Interface 0 0 X1
| Standard Bus-Modul_1 0 1
[ Standard MNotHalthModul_1 0 2 2
| Standard Zuhaltermodul_1 0 3 3
| Standard Diagnose-Modul_1 0 4 4
- | | sStandard PROFisafe 16Bool .0 | 5
i
v
< [m] >3] [100% [+] —— & [<] i | »
Bild 10

Im Steckplatz 5 befindet sich die PROFIsafe Baugruppe. Gehen Sie dort in die allgemeinen Eigenschaften. Diese werden im unteren

Fenster angezeigt.

Alle Angaben ohne Gewahr. Technische Anderungen und Irrtum vorbehalten. © EUCHNER 2016
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{ |ﬁEigen5chaften |"_i.'.|nfo ||ﬁ Diagnose |
J Allgemein || 10-Variablen || Systemkonstanten " Texte |
= Allgemein ]
Kataloginformation EHDElsate
PROFIsafe |
Eingange F_slk: [SiL3 [~ |
B0 T F_CRC_Length: [3-ByteCRC [~] |
F_Block_ID: [0 I
F_Par_Version: |1 | |
F_Source_Add: |‘l | [fE
F_Dest Add: |[EE il |
: F_Par CRC WithoutAddresses: o'."u'ertebereich:[1..1022]. xl | |
| [+ Manuelle Vergabe der F-Oberwachungszit
3
i F_WD_Time: |6CH:I msl |
F_Par_cRc- [33803 . |
["] FFeripherie-DE manuelle Nummernvergabe
FPeripherie-DB-Nummer: |S1=3 | | |
F-Periphere-DB-Mame: |FDDDDS_StandardPRDFIsafeTGBDcIE | |
Bild 11

Geben Sie die gleiche PROFIsafe Adresse im Feld ,F_Dest_Add" ein, die Sie am DIP-Schalter (Bild 12) an der MGB-PN eingestellt
haben. Wie die PROFIsafe Adresse an der MGB eingestellt wird, entnehmen Sie der Betriebsanleitung.

BinarKodierung der
DIP-Schalter fir
PROFIsafe-Adresse
(Werkseinstellung: 135)

default address:|
128+4+2+1=135

Bild 12

Alle Angaben ohne Gewahr. Technische Anderungen und Irrtum vorbehalten. © EUCHNER 2016
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MGB-PN_Applikation_12-2016 » PLC_1 [CPU 315F-2 PN/DP] » Safety Administration

Gerdte

O =
e lasmen Schutz des Offline-Sicherheits programms
> ] MGB-PN_Applikation_12-2016 |~ | ~ F-Ablaufgruppe
B Neues Gerét hinzufiigen F-Ablaufgruppe 1 [RTG1] e== Passwort, um das Sicherheitsprogramm zu bearbeiten:
o Gerdte & Netze F-Bausteine
~ [ PLC_1 [CPU 315F-2 PN/DP] Passwort: |
I]'f Geratekonfiguration Einstellungen Login | | Einrichten |
% Online & Diagnose 3
Safety Administration T Zugriffschutz F-CPU
lqg Programmbausteine
4 Technologieobjekte | Das Passwort fiir das Laden in die F-CPU setzen Sie im Inspektorfenster der
i Externe Quellen 4 F-CPU im Register "Eigenschaften”®
4 FLCVariablen | 5 W
v Gehe zum Bereich "Schut? der F-CPU

5 PLC-Datentypen
=| Beobachtungs-und Force..
, Online-Sicherungen
Hi. Gerate-Proxy-Daten
Programminformationen
4 PLCMeldungen
E] Testlisten
4 r\'_[. Lokale Baugruppen

» [ Dezntrale Peripherie
» '&§ Gemeinsame Daten

R T P ey |

Bild 13

Gehen Sie in die ,Safety Administration“ und 6ffnen den Punkt ,Zugriffschutz”. Richten Sie dort ein Passwort ein. Wenn auch die
F-CPU durch ein Passwort geschiitzt werden muss, beachten Sie den Punkt ,Zugriffschutz F-CPU“.

Alle Angaben ohne Gewahr. Technische Anderungen und Irrtum vorbehalten. © EUCHNER 2016
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Sicherheitsprogramm erstellen

Im TIA Portal V13 wird die F-Ablaufgruppe, der FB und der dazugehorige DB automatisch generiert. Sobald das Pro-
gramm ibersetzt wird, wird eine Konsistenzprifung des Sicherheitsprogramms durchgefihrt.

Beispiel zur Depassivierung

PROFINET Eingangsbereich / Input range: Bit 7 6 5 4 3 2 1 0
P e %
Byte 0 - - Sg5 - - S92 - [ss0)
MGB-B Stot 1 Byte 1 - - - - _ _ _ it
Emergency stop Slot 2 Byte 0 - - - - - - _ S93
MGB-L Slot 3 Byte 0 UK SK - _ _ Z R T
Datenbytes Diagnostics Siot4 Byte0 | L . . - . E E E
(Datenblocke fir
nicht sichere Ausgangsbereich [ Output range: Bit T 6 5 4 3 2 1 Q
Funktion)
MGB-B Slot 1 Byte 0 - - Ha85 - - H92 - H90
Data bytes Emergency stop Slot 2 Byte 0 = & - - - - _ Ho3
(data biocks for
unsafe functions) MGB-L Siot 3 Byle 0 - - B = = - 5 S
Diagnostics Slot 4 Byte 0 - - - - - - Reset Q
PROFIsafe Eingangsbereich / Input range: Bit 7 6 5 4 3 2 1 0
Byte 0 _ _ - Z R T - 593
Datenbyfes SAFETY Slot5 Byte 1 - _ - - - - UK SK
(Datenbiocke far Byte 2.5 PROfIsafe imtemn gemutzt (Steverbyte, CRC usw )
sichere Funktion) Used within Profisafe (control byfe, CRC elc.)
Ausgangsbereich / Output range: Bit 7 6 5 4 3 2 1
data bytes
(data blocks for Byl |, - = = : = = = S
safe functions) SAFETY Slot 5 Byte 1 = - - - - - - -
Byte 2.5 PROFIsafe intern gemutzt (Statusbyte, CRC usw )
L Used within Profisafe (status byte, CRC efc.)
OK=Tand Rand Z Z =Zuhaltung / guard locking E= Geritediagnose / Device diagnosis
SK=Tand R R = Riegelstellung / bolt position Q = Quiittierung / Acknow ledgement
L =Lebensdauer / Life T = Tarstellung / door position S = Zuhaltemagnet / Guard locking solenoid
Bild 14

Ab diesem Punkt wird lhnen ein Beispiel gezeigt, wie die Depassivierung der MGB-PN durchgefiihrt werden kann. Die MGB-PN soll
durch einen Taster, der auf der MGB-PN vorhanden ist, bewusst depassiviert werden. Dazu wird die entsprechende Eingangsadres-
se, die dem Taster zugeordnet ist, aus der Tabelle entnommen (z.B. S90 = | 0.0). Bitte beachten Sie Ihren Eingangs- und Aus-
gangsbereich in der HW-Konfig, den Sie der MGB-PN zugeteilt haben.

Alle Angaben ohne Gewahr. Technische Anderungen und Irrtum vorbehalten. © EUCHNER 2016
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..fion_12-2016 » PLC_1 [CPU 315F-2 PN/DP] » Programmbausteine » Main_Safety RTG1 [FB1] - X

Wikl p EAERC 8 G HE @B 12 &K =
Main_Safety RTG1

T ——

& =1 {7 4 = —= -]

* Bausteintitel:

Kommentar

EX

- Netzwerk 1: 1=ACKNOWLEDGEMENT FOR REINTEGRATION

Kommentar

W0 .0
“Tag 1" — %DB513.DEX0 2
“FOO005_
StandardPROFlsaf
e16BoalE" ACK_
REI

YDB513.DBEX2.2
"FO0005_
StandardPROFIsaf
el16BoolE™ ACK = =i

REQ — st 1] i

Bild 15

Die Bezeichnung der hier genannten Bausteine kann variieren, da diese automatisch generiert werden. Im FB1 erstellen Sie die im
Bild 15 dargestellte Verkniipfung. Wenn die MGB-PN passiviert ist, ist das Bit ,ACKNOWLEDGEMENT REQUEST“ aus dem DB513
(Bild 16) gesetzt. In diesem Beispiel muss eine Anwenderquittierung durchgefiihrt werden, die mittels einer Taste der MGB-PN
durchgefiihrt wird. Ist das Bit ,ACKNOWLEDGEMENT REQUEST“ und das Bit 10.0 gesetzt, wird das Bit ,ACKNOWLEDGEMENT FOR
REINTEGRATION“ gesetzt und die MGB-PN ist wieder eingegliedert.

Klicken Sie auf ,Ubersetzen“. Somit wird automatisch eine Konsistenzpriifung des Sicherheitsprogramms durchgefiihrt. Anschlie-
Bend laden Sie das Sicherheitsprogramm in lhre SPS indem Sie auf ,Laden in Gerat“ klicken. Die MGB-PN kann nun jederzeit durch
Driicken des Tasters depassiviert werden. Lernen Sie das Griffmodul ein, so wie es in der Betriebsanleitung beschrieben ist.

FOO005_StandardPROFIsafel16BoolE

MNarme Datentyp Offset Starmwert Remanenz  Sichtbari.. | Einstellwert Kommentar
<l * Input
< - PASS_ON Bool 0.0 false 1=ACTIVATE PASSIVATION
-] = ACK_NEC Bool 0.1 TRUE 1=ACKNOWLEDGEMENT NECESSARY
-] = I ACK_REI Bool 02 false V] 1=ACKNOWLEDGEMENT FOR REINTEGRATIONI
] = IPAR_EM Bool 03 false ol 1=ENABLE |-PARAMETER ASSIGNMENT
<l ~ Output
< - PASS_OUT Bool 20 TRUE 1=PASSIVATION QUTPUT
-] = QBAD Bool 2 TRUE 1=FAIL-SAFE VALUES ARE OUTPUT
-] = I ACK_REQ Bool 22 false V] 1=ACKNOWLEDGEMENT REQUEST I
] = IPAR_OK Bool 23 false ol 1=NEW I-PARAMETER VALUES ASSIGNED

Bild 16 (DB513)
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More than safety.

Es muss mindestens ein Aufruf fiir die MGB im sicheren Programmiteil erfolgen, damit das Gerét nicht passiviert wird. Im Anschluss
wird das Bit 16.1 (UK) aus dem PROFlsafe Bereich der MGB verwendet. Das Bit UK wird gesetzt, wenn folgende Bedingungen erfillt

sind: Tir geschlossen / Riegelzunge in das Zuhaltemodul eingefahren / Zuhaltung aktiv.

- Netzwerk 2:

Werwendung des Bit UK

TRUE
6.1
"Tag_5"

Bild 17

& ' %011.0
*Tag_4"

In diesem Beispiel wird mit dem Bit 16.1 (UK) ein Ausgang der Siemens Ausgangskarte geschaltet.

Erlauterung:
ACK_REI (IN 0.2) Anwenderquittierung bei ~ACK_REI = 0->1“ (positive Flanke):
(BOOL) manueller Wiedereingliederung Nach positiver Flanke erfolgt die Wieder-

eingliederung.

Bemerkung:

Anwenderquittierung ist erst moglich,
wenn der Fehler, der zur Passivierung
flihrte, behoben ist.

Bei ,F-Kommunikationsfehler” muss im-
mer eine Anwenderquittierung erfolgen,
unabhangig

von ACK_NEC.

ACK_REQ (OUT 2.2)
(BOOL)

Auf diese Variable im F-Peripherie-
Datenbaustein kann der Anwender
nur lesend zugreifen.

,ACK_REQ = 1%

Der Fehler, der zur Passivierung fiihrte,
ist behoben.

Die Anwenderquittierung zur manuellen
Wiedereingliederung (ACK_REI) ist ab jetzt
moglich.

Ursache der Passivierung:

+FKommunikationsfehler, ,Baugruppen-
fehler”, ,Kanalfehler”

Bemerkung:

Ist der Fehler, der zur Passivierung fiihr-
te, behoben, und hat dies das F-System
erkannt, setzt das F-System ,ACK_REQ =
1“

Nach erfolgter Anwenderquittierung setzt
das F-Betriebssystem ,ACK_REQ = 0“.
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More than safety.

Quellenangabe
Ausarbeitung S7 Distributed Safety Projekt Vorstellung Technikerschule Hannover

SIMATIC Safety Integrated ,Passivierung und Wiedereingliederung von F-Peripherie am Beispiel der ET 200S“
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More than safety.

Wichtiger Hinweis - Bitte unbedingt sorgfaltig beachten!

Dieses Dokument richtet sich an einen Konstrukteur, der die entsprechenden Kenntnisse in der Sicherheitstechnik hat und die
Kenntnis der einschlagigen Normen besitzt, z. B. durch eine Ausbildung zum Sicherheitsingenieur. Nur mit entsprechender Qualifi-
kation kann das vorgestellte Beispiel in eine vollstandige Sicherheitskette integriert werden.

Das Beispiel stellt nur einen Ausschnitt aus einer vollstandigen Sicherheitskette dar und erflillt fiir sich allein genommen keine Si-
cherheitsfunktion. Zur Erflllung einer Sicherheitsfunktion muss beispielsweise zusatzlich die Abschaltung der Energie der Gefahr-
dungsstelle sowie auch die Software innerhalb der Sicherheitsauswertung betrachtet werden.

Die vorgestellten Applikationen stellen lediglich Beispiele zur Losung bestimmter Sicherheitsaufgaben zur Absicherung von Schutz-
tiiren dar. Bedingt durch applikationsabhangige und individuelle Schutzziele innerhalb einer Maschine/Anlage koénnen die Beispiele
nicht erschopfend sein.

Falls Fragen zu diesem Beispiel offen bleiben, wenden Sie sich bitte direkt an uns.

Nach der Maschinenrichtlinie 2006/42/EG ist der Konstrukteur einer Maschine bzw. Anlage verpflichtet, eine Risikobeurteilung
durchzufiihren und MaBnahmen zur Minderung des Risikos zu ergreifen. Er muss sich hierbei an die einschlagigen nationalen und
internationalen Sicherheitsnormen halten. Normen stellen in der Regel den aktuellen Stand der Technik dar. Der Konstrukteur sollte
sich daher laufend dber Anderungen in den Normen informieren und seine Uberlegungen darauf abstimmen, relevant sind u.a. die
EN ISO 13849 und EN 62061. Diese Applikation ist immer nur als Unterstiitzung fiir die Uberlegungen zu SicherheitsmaBnahmen
zu sehen.

Der Konstrukteur einer Maschine/Anlage ist verpflichtet die Sicherheitstechnik selbst zu beurteilen. Die Beispiele diirfen nicht zu
einer Beurteilung herangezogen werden, da hier nur ein kleiner Ausschnitt einer vollstandigen Sicherheitsfunktion sicherheitstech-
nisch betrachtet wurde.

Um die Applikationen der Sicherheitsschalter an Schutztiiren richtig einsetzen zu konnen, ist es unerlasslich, dass die Normen EN
ISO 13849-1, EN ISO 14119 und alle relevanten C-Normen flrr den jeweiligen Maschinentyp beachtet werden. Dieses Dokument
ersetzt keinesfalls eine eigene Risikoanalyse und kann auch nicht als Basis fiir eine Fehlerbeurteilung herangezogen werden.

Insbesondere bei einem Fehlerausschluss ist zu beachten, dass dieser nur vom Konstrukteur einer Maschine bzw. Anlage durchge-
flihrt werden kann und dass hierzu eine Begriindung notwendig ist. Ein genereller Fehlerausschluss ist nicht moglich. Nahere Aus-
kiinfte zum Fehlerausschluss gibt die EN ISO 13849-2.

Anderungen an Produkten oder innerhalb der Baugruppen von dritten Anbietern, die in diesem Beispiel verwendet werden, konnen
dazu fiihren, dass die Funktion nicht mehr gewahrleistet ist oder die sicherheitstechnische Beurteilung angepasst werden muss. In
jedem Fall sind die Angaben in den Betriebsanleitungen sowohl seitens EUCHNER, als auch seitens der dritten Anbieter zugrunde zu
legen, bevor diese Applikation in eine gesamte Sicherheitsfunktion integriert wird. Sollten hierbei Widerspriiche zwischen Betriebs-
anleitungen und diesem Dokument auftreten, setzen Sie sich bitte mit uns direkt in Verbindung.

Verwendung von Marken- und Firmennamen

Alle aufgefiihrten Marken- und Firmennamen sind Eigentum des jeweiligen Herstellers. Deren Verwendung dient ausschlieBlich zur
eindeutigen Identifikation kompatibler Peripheriegerate und Betriebsumgebungen im Zusammenhang mit unseren Produkten.

EUCHNER GmbH + Co. KG - KohlhammerstraBe 16 - 70771 Leinfelden-Echterdingen
Telefon: +49 711 75 97 0 - Telefax: +49 711 75 97 -303 - info@euchner.de - www.euchner.de

Alle Angaben ohne Gewahr. Technische Anderungen und Irrtum vorbehalten. © EUCHNER 2016

AP000226-01-02/17 Seite 18 von 18



	Anschluss MGB-L1B-PN… an Siemens S7 315F (TIA Portal V13)
	Inhalt
	Zuhaltung nach EN ISO 14119 durch Federkraft betätigt – Energie EIN entsperrt (Ruhestromprinzip)
	Verwendete Bauteile / Module
	EUCHNER
	Andere
	Software

	Funktionsbeschreibung
	Allgemein

	Datenstruktur
	Hinweis
	Montage
	Installieren der GSDML-Datei
	Hardware konfigurieren
	Sicherheitsprogramm erstellen
	Beispiel zur Depassivierung
	Erläuterung:

	Quellenangabe
	Wichtiger Hinweis – Bitte unbedingt sorgfältig beachten!

